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es wkrlschastlich heute Inj
Fra«kreich aussteht.? i

Aus einer Reise durch Frankreich hat ein vorzügliche»
Kenner der kranzösischen Wirtschaft, Waller Frowein^
Vorstandsmitglied des Eisen- und Stahlwarenindustriv-
bundes , folgende allgemein interessante Beobachtungen ge»!
macht : j

Schon wenn man in Jeumont, der französischen!
Grenzstation der Linie Köln—Lüttich- Paris , sich stun¬
denlang zur Zollrevision in den Holzbaracken herumdrük-
ken muß, die noch immer in den Ruinen des früheren sran-

fischen Grenzbahnhofs stehen, drängt sich einem der erste
Eindruck auf, wie wenig bisher getan worden ist, um den
Aufbau der zerstörten Gebiete zu fördern . Allerdings muß
man wohl gelten lassen, daß gerade hier eine Art De¬
korationsstück bestehen bleiben soll, um den in Scharen
'Heute nach Frankreich reisenden Bewohnern gerade der
gordischen Länder zu zeigen, wie sehr Frankreich unter
B»em Krieg gelitten habe. Kommt man aber in den
Herstörten Gebieten etwas herum , so sieht man sofort, daß
Der bisher erfolgte Aufbau , hauptsächlich industrieller
Unternehmungen , ausschließlich der Privatarbeit zu ver¬
danken ist, während die Behandlung der sonstig Geschädig¬
ten seitens der französischen Behörde alles andere er¬
reicht , als diese zur Rückkehr und zum Aufbau zu er-
-rnutigen.
, . Man braucht beispielsweise bei der immer mehr hinaus-
ltzeschobenen Entschädigungssragc nnr zu hören, welcher
Handel heute schon mit den sogenannten Guthabenscheinen
Auf die bei Beendigung des Kriegs zurückgelassenen und
svon der französischen Negierung aufgekauften amerika¬
nischen Warenläger getrieben wird . Getreu ihrem
Drundsatz , nach dem der Krieg vor allem als Geschäft
M betrachten war , haben die Amerikaner anher Waffen,
Munition usw . ung heure Mengen Proviant , Artikel des
täglichen Bedarfs , Maschinen, Werkzeuge, Kraftwagen
usw. , wovon vieles überhaupt nicht als Kriegsbedarf an¬
zusprechen ist, in Frankreich aufgestapelt und zurückgelas¬
ten , nachdem die französische Regierung im ersten Sie¬
gestaumel sich erbot, diese, eine erhebliche Anzahl von
Milliarden Francs betragende Schuld zu übernehmen.
Die herausg gebenen Gu scheine auf diese Warenbestände
werden heute börsenmäßig von allerhand mehr oder
weniger berufenen Firmen , Fmanzinstituten zur Waren-
spekulanon und zu Bedingungen aufgekauft, die dem Inter¬
essenten kaum die Hälste semes eigentlichen Nutzens las¬
sen . Und weshalb ? — weil kein Mensch Vertrauen in
die Aufbaupolitik der französischen Negierung hat und sich
lieber mit einer sofortigen, aber sicheren , wenn auch nur
geringen Entschädigung zufrieden gibt . In den franzö¬
sischen Zeitungen liest man natürlich über solche Miß-
Kände, von denen der obige Fall nur ein geringer Ab¬
klatsch ist, nicht das geringste.

Die Zahl der Beamten in Frankreich ist von 1913 bis
1920 um 180000 gestiegen , so daß hierfür 5 Milliarden
Kranken gegen 1154 Millionen vor dem Krieg zu zahlen
sind . Aus der Landwirtschaft sind 120 000 Arbeiter her¬
ausgezogen worden , um bei der Eisenbahn angestellt zu
werden . Alle diese Beamten , die nur durch den Krieg
entstanoen sind, werden demnach mit durchgezogen, so.
- aß a lso im ganzen 300 000 Menschen der Güter -Erzeu-
gung verloren gegangen sind.

Der Verkand von Elsaß-Lothringischen Werken soll
gleich null sein . Die . Materialbestände , aus dem Krieg
Arrührend , sollen in einer wirklich skandalösen Weise ver¬
wandt worden sein , so daß nur einzelne Schieber hier¬
aus Nutzen gezogen haben und der Staat zugesetzt hat.

Das Tagesgespräch in den Jndustriekreisen bildet natür¬
lich das Wiesb adener Abkommen. Die Erregung
hierüber zeigt sich sowohl in den fortwährenden Angriffen
von den der Industrie nahestehenden Zeitungen gegen
Loucheur, (als auch in den Beschlußfassungen der großen
Verbände , Handelskammern usw . Bei der augenblick¬
lichen Lage der französischen Industrie ist allerdings
ru befürchten, daß diese Erregung sich auch der Arbeiter¬
schaft mitteilen muß, wenn erst die Wirkung der verein¬
tarten Sachlieferungen sich bemerkbar machen wird . Wenn
« ran daran denkt, welche Hoffnungen an diese- Abkommen
tei uns geknüpft und welche Organisationen hierfür auf-

estellt werden sollen, mutz man unwillkürlich den Kvpf
tteln . Für unsere eigentliche Eisen- und Stahlwaren-

wird auf sehe» Falk soMsagrn ülß nWs dabei

Werauskommen, abgesehen von Baude ) chlägen und ähn¬
lichen Artikeln . Darüber ist man sich - in Frankreich im
allgemeinen einig , daß die Lieferungen sich nur auf Roh-
material und besonders Spezialmaschinen ( !) beschrän en
sollen . Böses Blut wird hauptsächlich dadurch erregt,
tüß das Abkommen eine Behandlung dieser Lieferungen
lPl besonders günstigen Zollsätzen Vorsicht.
^ Nachdem die französische Industrie es fertiggebracht
hat , die sonstigen Äbfchli.ßungszölle gegen uns zu errich¬
ten, sieht sie scheinbar aüs dieser besonderen Bestimmung
^roße Gefahren für sie erwachsen . Man kann sagen, d ß
eute im sonstigen die deutsche Einfuhr nach Frankreich
rtsächlich unterbunden ist, wenn auch die eingetretene
llarkentwertung dieses noch nicht so vollauf zur Geltung

Ammen läßt . Tatsache ist, daß nach den Erklärungen
:s Handelsministers Dior heute sAin die sranzösi,ch«
lusfuhr nach Deutschland die Einfuhr von Deutschland
nn mehr als 100 v . H . übertrifft . Dabei sind noch fort-
»ährende Bestrebungen im Gang , um den im Juli aus -'

schließlich für die deutsche Einfuhr geschaffenen erhöh¬
ten Generaltarif noch weiter zu erhöhen. Wäh¬
rend die französische Regierung durch einfaches Dekret
auf Grund der ihr gegebenen Vollmacht ohne weiteres in!
der Lage ist, dieses Zollinstrument gegen uns spielen!
zu lassen, sind wir bis heute noch nicht einmal in der!
Lage, den Zeitpunkt zu bestimmen, zu dem wir mit wirk¬
lichen Druckmitteln in Verhandlungen treten können, ui»
chiese Politik zu bekämpfen. Ohne den seit Jahren i»
Vorbereitung befindlichen neuen deutschen Zoll¬
tarif sind wir machtlos . Es kann deshalb nicht
mögend allen deutschen Firmen , Verbänden und sonstigen
Organisationen , die an der Ausfuhr interessiert sind , ans
Herz gelegt werden, immer und immer wieder darauf zu

jdränaen baß endlich der neue deutsche Zolltarif zum
-Abschluß gebrgcht wich.

Neues vom Tage.
Personalverminderung bei der Eisenbahn.

Berlin . 27 . Dez . Den zurzeit im Amt befindlichen
Reichseifenbahnbeamten sotten nach der Ansicht des
Reichsverkehrsministeriums ihre wohlerworbenen Rechte
gewahrt bleiben . Dagegen ist in Aussicht genommen , in
Zukunft an die Stelle des öffentlich -rechtlichen Dienst¬
vertrags die Anstellung auf Privatdien st Vertrag
treten zu lassen . Im Handwerker - und Arbeiterbestand
der Verwaltung soll schon in der nächsten Zeit eine
Verringerung um zunächst 20 000 Köpfe eintreten.

Die höheren Beamten und der Verband der mittleren
Beamten (Obersekretäre ) inBahern und Württem¬
berg haben ihren Austritt aus der Reichsgewerk¬
schaft deutscher Eisenbahnbeamter und -Anwärter er¬
klärt.

Tie Skandale im Elsaß.
Straßbnrg i . E . , 27 . Dez . In der letzten französischen

Kammersitzung wurde der Skandal der Liquidierung
der deutschen Güter im Elsaß und der Skandal der
Kaliminen besprochen. Dabei wurde der franz . Ju¬
stizminister scharf angegriffen ; der französischen
Justiz wurde vorgeworfen , daß sie die Spekulanten
bei Erwerbung der Kaliminen unterstützt habe . Die
Kammer müsse im Interesse Frankreichs den Justiz-
minister auffordern , die unentbehrlichen strengen Maß¬
nahmen gegen den Mißbrauch der Amtsgewalt zu tref¬
fen , wie er sich bei den Kaliminen eingestellt habe . Die
Kaliminen seien nicht im Interesse des franz . Staats
verwaltet , sondern verschachert worden und damit
sei es auch unmöglich geworden , Deutschland auf die¬
sem Gebiet zu überflügeln . Scharfe Angriffe wur¬
den auch gegen den Straßburger Polizeidirektor . L evh
gerichtet , dem vorgeworfen wurde , er habe seine Stel¬
lung ausgenützt , um gute Geschäfte zu machen. Die
Regierung müsse, so wurde schließlich gefordert , von
dem Gesetz , das den Rückkauf der Kaliminen in .Elsaß-
Lothringen ermöglicht , Gebrauch machen.

Vollmacht Brian - S für Cannes.
Paris , 27 . Dez . Me Kammer erteilte Briand für

die Konferenz in Cannes unbeschränkte Voll¬
macht . Sodann kam die Anfrage über den Zusammen¬
bruch der französischen Bank von China , bei dem
Berth .elot veleiligt ist , zur Besprechung, _ ^

!» i« neuer Kreditpka« -um « icderausban Rußlands.
Per»«, 27 . Dez . Die in Berlin gegründete „Wirt- !

schastsstellr für Verkehr , Handel und Industrie mit,
chän Osten" ^eine Zuiommensasiunavon Lndustriellrv

und Aroermeymern , ist mit einer der größten ameri¬
kanischen Bankengruppen in Verbindung getreten tznr
Hergabe eines Betrags von 230 Mitt . Dollar an deut¬
sche Banken zum wirtschaftlichen Wiederaufbau Ruhej
lands . Die Verhandlungen sind bereits zu einem ge¬
wissen Abschluß gelangt . Es handelt sich um die erste»!
Mittel für den praktischen Beginn eines allgemeinen
wirtschaftlichen Wiederaufbaus in Europa , der natur¬
gemäß auch eine Lösung der Entschädigungsfrage in sich
schließen muß . Die genannte Wirtschaftsstelle ist die
Zusammenfassung von Bankwesen , Handel und In¬
dustrie , Wissenschaft und Technik unter Einschluß der
gewerkschaftlichen Verbände der deutschen Arbeiter¬
schaft. Diese Arbeitsgemeinschaft , der Vertreter des
deutschen produktiven Kapitals und der freien Gewerk¬
schaften mit den christlichen und Hirsch-Dunckerschen
bis zum Schiffahrtsbund (mit zusammen rund 14V-
Millionen Mitgliedern ) angehören , wird demnächst
Sachverständige nach Rußland entsenden , um mit der.
Sowjetregierung einen bereits erörterten Wirtschaft^ !
politischen Sondervertrag abzuschließen . Hiernach wer »!
den in den einzelnen russischen Wirtschastsbezirken-

.Handels - und Gewerbekammern errichtet , die mit eine»
in Moskau zu bildenden besonderen deutsch -russischen
Zentralbank verbunden sind , deren Filialen über ganz
Mußland verbreitet werden . Der Geldumlauf erfolgt
ausschließlich von den Kammern über die eigenen Bans «,
filialen , es wird vertraglich die volle Selbständigkeit
gewährleistet und in den Kammern werden Vertreter
der deutschen Industrie und Gewerkschaften Sitz und
Stimme haben . Der jetzt nachgesuchte amerikanisch« !
Kredit wird ausschließlich zum Zweck des Aufbau»
des russischen Verkehrsnetzes und der Jnbetriebsebnng
der Gruben verwendet . Die Garantie übernehmen die
mit der Wirrschaftsstelle zusammenarbeitenden beul
scheu Jndustrielonzerne unter Gegenzeichnung der Law-
jetregierung . . . . _ _ .

Lloyd George in Cannes.
Paris , 27 . Dez . Lloyd George ist gestern in

Cannes (an der französischen Mittelmeerküste ) einge»
troffen . Auf der Durchreise hatte er in Paris ein«
halbstündige Unterredung mit Briand, die sich
hauptsächlich aus die Tauchbootfrage bezog. Diese Met-
nungsverschiedenheit gilt als außerordentlich erschwe¬
rend für die Verhandlungen in Cannes , zu denen von
englischer Seite ein umfassender Plan für den Wieder¬
aufbau Europas vorgelegt wird.

Der amerikanische Botschafter in London , Harvey.
wird am 29 . Dezember in Cannes erwartet . Briand
wird am 4. Januar eintrefsen.

Anerkennung der Sowjetregiernng.
London , 27 . Dez . Die „Times " wollen wissen.

Lloyd George und Briand haben beschlossen , di«
bolschewistischen Volkskommissare Tschitscherin und
Litwinow aufzufordern , zu einer Besprechung an¬
fangs Februar nach London zu kommen.

Ter Streit «m die Tauchboote.
Washington , 27 . Dez . Eine Einigung über die Stärtze

der Tauchbootflottillen der einzelnen Mächte ist in de»
Kommission der Abrüstungskonferenz bisher nicht zu¬
stande gekommen. Die englische Forderung , die Tauch»

Laote als „unmenschlich" überhaupt zu verbieten , wird
bon allen anderen Vertretern abgelehnt . Gegen de«
amerikanischen VermittlungSvorschlag , für die ver » .
einigten Staaten und England je 60 000 Tonnen , für
Japan , Frankreich und Italien je 81000 Tonne»
Tauchbootsraum festzusetzen , hat Japan Widerspruch
erhoben . Der japanische Vertreter Hara erklärte , die
Verteidigung Japans bedinge mindestens 54 000 Ton»
nen selbst wenn Amerika aus 60 000 Tonnen zurück»
ginge . Ter französische Admiral de Bon führte an,
die Herabsetzung der Tonnenzahl von den von Frank¬
reich als Mtndestzahl verlangten 90 000 auf 3100b
Tonnen würde für Frankreich mit dem Bauverbot von
Tauchbooten gleichbedeutend sein , der Vorschlag sei für
Frankreich unannehmbar . Italien erklärte , Italien
nehme die 31000 Tonnen nur an , wenn auch Frank¬
reich sie annehme . Die Beratung wurde auSgeletzt.
— Nach Reuter ist es wahrscheinlich , daß sine besorwer»
Konferenz für die Verwendung der Tauchboote
anberaumt wird . ^

Paris , 27 . Dez . „Chicago Tribüne " meldet aus Lon¬
don , Frankreich würde allenfalls in eine VorMinderung
der von ihm verlangten 90 000 Tonnen Tauchbootran«
einwilligen , wenn für das „Atlantische Weltmeer " nn»
die europäischen Gewässer zwecks Garantie der Sicher¬
heit Frankreichs vor Deutschland ein „ Fünfmächte»
bund" zustande käme nach der Art des Biermächto
Hunds Ur das Stille Weltmeer . „ _
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Aus Stadt und Land.
INteitttti«. LS. Dezember 1SL1.

* DaS DraSsicheapari , schlägt ab 1 . Jan . von 18 Pfg.
auf 40 bezw . 50 Pfg . auf . Für den Versand von Neu¬
jahr S g tück w unsch karten ist diese Erhöhung von
Bedeutung . Man hat im alten Jahr noch Gelegenheit, seine
Glückwünsche fürs neue Jahr verbältnirmöß g billig beför¬
dern loflin zu können und sein, « Verwandten- und Bikann-
trnkreis zur billigen Taxe mit einem Lebentzeichen zu erfreuen.^ - '

Fahrplan -Einschränkung in Württemverg.
Infolge ungenügender Kohlenversorgung fallen im Go-,
biet der Reichs-Eisenbahnen vom Donnerstag , den 29.
Dezember, bis auf weiteres im allgemeinen alle in den

Allshangfahrplänen und Kursbüchern mit einem Punkt
(und mit Bemerkung : Verkehrt bis auf weiteres ) verscho¬
nen Züge aus , nämlich : Eilzug 336 Heilbronn Hbhstj
ab 7 Uhr vorm . , Crailsheim an 9 .05 vorm . Eilzug
335 Crailsheim ab 9 .30 Uhr nachm. , Heilbronn Hbhf.
« r 11 . 13 Uhr nachm. Personenzug 715 Memmingen
ab 9 Uhr vorm . , Leutkirch an 9 .54 vorm , und Wangen
ab 10 .45 vorm ., Hergatz an 10 .52 vorm . Personenzug
722 Hergatz ab 5 .20 nachm. , Wangen ab 5 .29 nachm.»
Kißlegg 6 .05 nachm. , Memmingen an 7 . 17 nachm. Per¬
sonenzug 1164 Wangen ab 4 . 12 vorm . , Hergatz an
4 . 18 vorm . Personenzug 1165 Hergatz ab 4 . 38 vorm .,
Wangen an 4. 47 vorm . Personenzug 616 Hergatz ab
9 .47 vorm ., Wangen an 9.56 vorm ., Personenzug 1173
Wangen ab 4 .32 nachm., Hergatz an 4 .38 nachm. Weiter«
ausfallende , den Verkehr nach und durch Württemberg
berührende Züge werden durch Anschlag auf den größere«
Stationen bekanntgegeben.

— Der Württ. Beamten- «»- gege« Auszeich*
»« « ge« . Der Württ . Beamtenbund hat folgende Ein¬
gabe an das Staatsministerium gerichtet : Es ist zu un¬
srer Kenntnis gekommen , daß in Regierungskreisen Er¬
wägungen über die Einführung von Anerkennungs¬
schreiben für Beamte und Geldbelohnungen für
Arbeiter mit langer , vorwurfsfreier Dienstzeit angestellt
werden. Die ; >c die Beamten geplanten Maßnahmen
würden der Wiedereinführung von Auszeichnungen gleich¬
kommen und dies würde bald zu den bekannten Mitzstün-
den führen, die mit den früheren Ordensverleihungen
verbunden waren . Wir haben die Abschaffung der
Auszeichnungen begrüßt und stehen der Wiedereinfüh¬
rung einer ähnlichen Einrichtung ablehnend gegenüber.

— A- lehnnng Vo« Geschenken . Die Eisenbahn¬
generaldirektion Stuttgart hat an die Industrie - und
Handelskreise das Ersuchen gerichtet, von der Zuwendung
von Geschenken an das Eisenbahnpersonal zu Weihnachten
oder Neujahr oder bei sonstigen Anlässen künftighin Ab¬
stand zu nehmen, da die Annahme von derartigen Ge¬
schenken zu dienstlichen Unzuträglichkeiten führen könne,
die das Ansehen der Eisenbahnverwaltung und ihres Per¬
sonals beeinträchtigen . Tie Personalvertretungen stehen
auf dem gleichen Standpunkt wie die Generaldirektion.

Auszeichnung bäuerlicher Betriebe. Bei der
im Lauf des Jahrs 1921 durch die Württ . Landwirt¬
schaftskammer vorgenommenen Auszeichnung bäuer¬
licher Betriebe wurden 14 Betrieben Preise zuerkannt.
Einen 1 . Preis mit 600 Mark erhielten : Jakob Stoll
in Echterdingen, AOA . Stuttgart , Friede . Knaus in
Dornhan , OA . Sulz ; einen 2 . Preis mit 450 Mark:
Johannes Werz in Bleichstetten, OA . Urach, Carl Z i m-
mer in Bühlerzimmern , OA . Hall , Wilhelm Friz in
Matheshörlebach , OA . Hall , Robert Hertfelder in
Wäldershub , OA . Crailsheim ; einen 3 . Preis mit 300
Mark : Ernst Roth in Obereppach, ON . Oehringen,
Lobannes Müller in Bl . ichstetterr, OA . Urach, Christ.

! Gi
'
ebler in Wakdfall, OA . Rieolingen , FSses vr Ar¬

le r in Dürnau , OA . Rimlingen , Carl Pfisterer in
Zuffenhausen , OA . Ludwiasburg , Friedrich Böhm in

s Trochtclfingen , OA . Neresyeim , Leonhard Unbehauen
f in Schainbach, OA . Gerabronn , Jakob Dürr in Jun¬

gingen , OA . Ulm . Außerdem konnten bei der Auszeich¬
nung von Obstanlagen im Donau - und Schwarzj-
waldkreis 12 Preise für landwirtschaftlichen Obstbau und

! 8 Preise für Gartenobstbau zuerkannt werden.
— Tariferhöhung für landw - Angestellte . In

der Arbeitsgemeinschaft der landwirtschaftlichen Arbeit¬
geber und Angestellten Württembergs kam eine Ver¬
einbarung zustande, nach welcher auf die Gehallsbezüge
des Tarifvertrags vom 22 . Oktober 1920 ein Zuschlag von
76 Prozent rückwirkend vom 1 . Oktober 1921 ab ge¬
währt wird.

— Das württ . Kreisturnfeft 1922 wird vom
29 . bis 31 . Juli auf den Sirnauer Wiesen in Eßlingen,
nahe am Neckar , abgehalten . Damit werden auch di«

. Schwimmwettkämpfe verbunden sein.
* Wil-Serg, 33 . Dez . Die Vorstellung der Kandidaten

zur Stadtschultheißenwahl findet am Neujahrs,
tag , die Wahl selbst am 8 . Jaruar k . I . statt. — Die
HavSsamwlung für die M ittelstands n o thilfe ergab
hier die Summe von 1659 Mk. Im Vergleich mit den
Nachborgemeinden Gültlmgen und Schönbronn , wo die
Sammlung 1855 Mk . bezw. 1807 Mk. einbrokbte , hätte
mit einem höhere « Ergebnis ge » eck net werden dürfen.* Frendesßadt , 87 . Dez . (Wintersport .) Der Schnee¬
fall bot an W ' ihnachirn d -n Wintersport ermöglicht . Vom
Kienberg sonsten die Rodelschlitten ohne Unterbrechung und
auch die Schneeschuhe wurden herauSoeholt. Wenn die
Schnreverhöttnifs« auch noch nicht so günstig waren, so er-
mözlichlen sie doch auch diesen Sport.

Schromberg, 83 . D ' z . Die Stadt beabsichtigte die Er¬
stellung einer Bauhofes. Da ober die Kosten auf580000
Mark veranschlagt sind , wurde dos Proj kt von dem Ge¬
meinderot aufgegeben . Die KrankenbauSve ' waltung bedingt
den Umbau d»S O >konomiegrböudrS , die Anlape eines Vor¬
gartens und Gehweges mit einem Aufwand von 150000
Mark . Noch der nurmebr vorliegenden Endabrechnung stellte
sich die Hrrstrlluvg der Leichenhalle auf 427 000 Mark . Von
der Stodr wird das WobrhavS , das die Bauhandwerker-
genlfsenschaft an der Lauterbacher Straße erbaut hat und
das jetzt bezogen werden kann, um 610 000 Mark über«
nomm -n
^ 8vr» rrgirrr , 27 . Dez. (Studentenhilfe .) WS
,kn Tübingen wuche auch an der hiesigen Technischen Hoch¬
schule ein Verein Studentenhilfe gegründet , der die Mit¬
tel ersammeln will für Schaffung eines Studentenheims !
und Unterstützung der Studierenden , die infolge der außer¬
ordentlichen Teuerung in Not geraten find . Die Stadt
hat eine Studentenküche als vorläufige Maßnahme ein¬
gerichtet. Außerdem haben die Studierenden durch Selbst - §
Hilfe verschiedener Art sich den Teuerungsverhältnissen an-

. zupassen versucht.
Stuttgart , 27 . Dez. (Von der LandespreiS- ^

stelle .) Professor Dr . Losch , Direktor beim Stat . s
Landesamt . wurde auf Ansuchen von der Stelle des Vor - ;
sitzenden der Landespreisstelle enthoben und Oberregie¬
rungsrat Dr . Trüdinger beim Stat . Landesamt zum
Vorsitzenden bestellt.

Die Arbeitszeit im Bäckergewerbe. Das §
Arbeitsministerium hat die Heber arbeitszeit und die Vor- .
Verlegung des Arbeitsbeginns auf 5 Uhr morgens sür
sechs Tage vor Weihnachten und für Silvester gestattet , fWeil die Bäckerinnung sich jedoch weigert , den Lohn- f
Zuschlag zu zahlen, hat das Ministerium die Genehmi- f
gung der Ucberarbeitszeit am 21 . Dezember mit fofor- !
tiger Wirkung zurückgezogen . !

Im Kampf um Liebs.
Roma« von Rudolf Zollinger.

(40 ) (Nachdruck verbot-«.)

Der Maler lenkte ein.
»Ich nehme alles vollkommen ernst, Gerhard ! Und

es war nichts spöttisch Gemeintes in meiner Frage . "
„Um so bessert Daß ich sie beantworte , wirst du

trotzdem nicht verlangen . Zwischen Menschen, die sich
liebe», gibt es Dinge , die man eben auch dem besten
Frermde nicht offenbaren kann."

»Zugegeben ! Und ich verzichte gern . Aber wie
Lenkst du dir nun eigentlich die weitere Entwicklung Ser
Dinge ?"

„Ich »erstehe nicht —. Wie sollte ich sie mir an»
ders denken , als daß Luisa eines Tages meine Frau iein
wird ?"

„ Eines Tages — das heißt doch keinesfalls früher,
als nach Ablauf des Trauerjahre » , das eins Braut ihrem
Derlobten wohl zum mindesten schuldig ist, selbst wenn
sie kaum seinen Tod abgewartet hat, um ihm die Treue
zu brechen ? "

Die Augen des Arztes wurden größer ; ein flackernde»
Mißtrauen entzündete sich auf ihrem Grunde.

„ Wie meinst du das , daß sie kaum seinen Tod ab¬
gewartet hätte ?" fragte er rasch und gepreßt . „ Hast du
vielleicht auch darüber schon mit Luisa gesprochen ?"

„Nun , es war natürlich nicht ganz buchstäblich zu
nehmen, " wich Rodeck aus . „Aber da ihr euch doch wohl
schon vor dem heutigen Tage verlobt habt, und da Jens
Ienffen erst heute zu seiner letzten Ruhe gebettet worden
ist, so kommt es wohl ziemlich auf dasselbe hinaus . Und
wir wollen nicht abschweifen l Selbst wenn ich mich jeder
Kritik dieser immerhin in ihrer Raschheit etwas befremd¬
lichen Verlobung enthalten will, so bleibt daneben doch
»och etwa », das mir durchaus nicht gefällt ."

„Und da « ist ?"
„Das ist die Art und Weise, wie ihr durch euer Ver¬

halten auch den primitivsten Pietät », und Schicklichkeits-
Ve» in» Gesicht schlagt. Du mußt schon snt-
z«en. wem» ich LN chtmodijch oder zu odilisirös bin.

mich zu der Weitherzigkeit eurer Auffassung auszu-
schwingen."

Holthausen geriet in augenfällige Unruhe.
„Möchtest du dich nicht etwas deutlicher erklären ?"
„Wenn es dein Wunsch ist — sehr gern ! Ich meine,

daß ein Liebespaar in eurer ganz besonderen Lage vor
allem das Bedürfnis fühlen müßte , der Welt ein ärger-
« isrregendes Schauspiel zu ersparen. Du magst ja die
allerbesten Vorsätze haben, deine Gefühle für Luisa vor
den Augen der Leute zu verbergen : aber — nimm mir 's
nicht übel, mein Lieber, du bist ein herzlich schlechter
Komödiant ! Ich gehe jede Wette ein , daß ihr schon heute
ein Gegenstand des Geredes seid für alle, die Jens
Ienffen und seine Braut gekannt haben , und daß man
nach Verlauf etlicher Wochen mit Fingern aus Luisa
Magnus weisen wird. Es mag so fein, daß sie in dem
Wahn lebt, sich darüber hinwegsetzen zu können . Lu
aber, mein bester Gerhard — du solltest den unbefleckten
Ruf eines vertrauensvollen Mädchens für etwas viel zu
Hohe» und Heiliges halten , um ihn solchen Gefahren
preiszugeben ! "

Mit zitternden Händen tastete der Arzt auf seinen
Knien umher.

„Aber was — was soll ich denn tun , um es zu ver¬
hindern ? Ich kann doch meine Besuche in ibrem Hause
nicht einstellen, solange ihr Vater sich in meiner Behänd-
lung befindet !"

„So mußt du ihn eben au» dieser Behandlung ent¬
lassen !"

„Das ist unmöglich ! Er hat Vertrauen zu mir. Ich
habe ihm das Versprechen geben muffen, ihn nicht zu
verlassen. Und er ist ein sterbender Mann ."

„Wenn er doch nicht mehr zu retten ist, warum schickst
du ihn dann nicht irgendwohin — vielleicht unter dem
Vorwände , daß er dort leichter Genesung finden werde?
Sterbende lassen sich durch solche Aussicht ja leicht z«
allem Möglichen bewegen.

„Seltsam !" murmelte der andere. „Wenn dleser
Gedanke in deinem eigenen Kopse entsprungen ist, Ro¬
deck - "

„Natürlich ! Aus welchem anderen sollt« er denn
stammen . Und ich sehe nicht ein, was daran Seltsame»
wäre ."

„Nicht an dem Gedanken, ab« daran, daß Lee Oberst
rrsrlün zu mein« Leben «siNuaa jakbv einen derartigen

, FEkkvaky, ? 7 D>z. (Handel Sv er ein .) In etneri
j Zusammenkunft selbständiger Kallsleute und Inhaber von-
i im Handelsregister eingetragenen Firmen aus Fellbacht
- und Schmiden wurde die Gründung eines HandelsvereinS^
j mit Anschluß an den hier schon bestehenden Geiverbevereinj beschlossen.
j Zuffenhausen , 27 . Dez. (Gasvergiftung . ) DurP

.Unvorsichtigkeit beim Gebrauch des Gasherds bzw . Ein¬
atmen von Gas fanden am heiligen Abend die Kriegers¬witwe Eva Steiner und ihr Kind, sowie ein dev
Verunglückten anvertrautes Pflegekind den Tod.

Leon - erg , 27 . Dez. (Vorzeitliche Funde . ) Im
Hof der Rettungsanstalt kamen bei Ausschachtungsarbeitenin etwa 2 Meter Tiefe verschiedene Knochenreste zum Vor¬
schein, darunter ein Stück eines Mammut -Stoßzahns.

Calw , 27 . Dez. (Jugendlicher Selbstmör¬der .) Ein lO '/rjähriger Knabe hatte sich zu Hause etwas
zuschulden kommen lassen. Aus Furcht vor Strafe
erhängte er sich im Schulabort.

NPtingen , OA . Vaihingen , 27 . Dez. (Schafdieb¬
stahl . ) Dem Schafhalter E . Wei ß-Perouse wurden
nachts von seinem Pferch drei Schafe gestohlen , ein
Mutterschaf mit zwei Lämmern wurde in der Nähe abge¬
schlachtet ; von den zwei anderen hat man keine Spur.

Kirchheim u . T , 27 . Dez . (Hauswirtschaf t-
liches Seminar . ) In der bisherigen Präparanden-
anstalt und auf dem Geflüa . lhof hier soll ein hauswirt¬
schaftliches Seminar für 24 Schülerinnen und 3 Lehre¬rinnen und 2 Lehrerinnen errichtet werden . Wegen der
rinnen und 2 eLhrerinnen errichtet werden. Wegen dev
Baukostenbeteiligung der Gemeinde und der räumlichen
Trennung beider Anstalten hat jedoch der Gemeinde¬
rat beim Kultministerium den Wunsch geltend gemacht,es möge statt der Verwendung der Präparandenanstalt
auf dem Gelände des Ge'

lügelhofs für das hauswirt¬
schaftliche Seminar ein Neubau erstellt werden.

Gaildorf, 27. Dez. (Große Weihnachtsspen-d e . ) Die Witwe des auf dem hiesigen Friedhof beigesetzten
Ehrenbürgers Hermann Fra sch , dessen 70 . Geburtstagder Christfest -Sonntag war , hat die Summe von 500 000
Mark als zinsfreies Darlehen gestiftet. Die Spende sollin erster Linie Verwendung finden zur Ablösung der die
Stadt bisher schwer drückenden Schuldenlast , der Rest
zur Erhaltung und Verbesserung bestehender Gemeinde¬
einrichtungen , usw.

Steinheim a. Albuch, 27 . Dez. (Heimatliche . )»
Georg Koch in Amerika, gebürtig von hier, hat der Ge¬
meinde die Summe von 13000 Mark zur Verteilung!
an Bedürftige gesandt.

Tnltlinge » , 27 . Dez. (Brand .) Hier sind zwei-
Wohngebäude und eine Scheuer durch einen nächtlichenBrand fast ganz zerstört worden . Der Kommandant der

>Weckerlinie Konrad Baisch wurde bei den Rettungs-arbeiten durch einen einstürzenden Kamin schwer verletzt,
zwei Feuerwehrleute gerieten in einein brennenden Hau¬in höchste Lebensgefahr . .

Kitzlegg , 27 . Dez. (Kein Unfall , sonder«R auv m o rd.) Der in den vierziger Jahren stehende
Viehhändler Frick von Jmmenried ist scheints aui der
nächtlichen Heimfahrt von hier nicht, wie die erste Mel¬
dung besagte, tödlich verunglückt, sondern überfallen und
an chm ein Raubmord verübt worden . Ein Verdächtig« .

'
wurde schon verhaftet.

Bom Bodensee, 27. Dez. (Bodensee - Dampf¬
schiffahrt .) Den „Kvnstanzer Nachrichten" zufolge
tagte anfangs letzter Woche in Friedrichshasen wiederum

! eine Konferenz der Bodensee-Dampsschifsabr s-Verwa ' tung.
Zur Erörterung standen Fragen der Fahrvlanbildungund einer rationellen Betriebsjührung,

Wunsch ausgesprochen hat . Er möchte nach dem Süden,
weil er sich plötzlich einredet, dort gesund zu werden."

„Nun also ! Dann ist dir ja mit voller Klarheit vor»
gezeichnet, was du zu tun hast ! Wer weiß , ob seine
Ahnung sich nicht obendrein als berechtigt erweist ! Es
geschehen ja zuweilen Zeichen und Wunder ."

„Nein , es geschehen keine Wunder — wenigstens nicht!
einem Patienten zuliebe , der sich, wie er, im Zustande
der beginnenden Auflösung befindet. Hier oder im Süden
— er hat höchstens noch zehn oder vierzehn Tage zu
leben . Und es erscheint mir als eine Grausamkeit ihn
aus diese Todesreise zu schicken ."

„Ich aber halte es für eine viel härtere Grausamkeit, den
Wunsch eines Sterbenden unerfüllt zu lassen und ihn
seiner letzten Hoffnung zu berauben ! "

Holthausen stützte wie in angestrengtem Nachdenken
den Kopf in die Hand.

„vielleicht hast du so unrecht nicht, " sagte er nach
einer Weile . „Ich selber habe vorübergehend bereit» die
Möglichkeit erwogen , ihn an die Riviera zu begleiten ."

Luisas Vermutung war also vollkommen zutreffend
gewesen . Wie gut sie doch diesen Mann und die Ver¬
blendung seiner selbstsüchtigen Leidenschaft kennen mußtet
Da galt es nun freilich, ohne jode Rücksicht mit dem
gröbsten Geschütz zu operier« ,.

„Ein vortrefflicher Gedanke — vorausgesetzt» daß es
dir wirklich darum zu tun ist, Luisas gute « Namen für
immer zu vernichten und sie rettungslos dem allgemeinen
Gespött, nein , der allgemeinen Verachtung auszuliefern.
Wie war es doch, was du mir gestern in deinem Hause
mit so feierlichem Nachdruck erklärtest? .Solange noch
Atem in mir ist^ werde ich nicht dulden, daß man sie
verdächtigt oder beschimpft! ' So ähnlich klang es ,a
wohl , wenn mein Gedächtnis mich nicht täuscht . Du wirst
mir im Hinblick auf bei« wirkliche « Verhalten schon er¬
lauben müssen, dies Pathos einigermaßen lächerlich z»
finden l"

„Ich foll sie als» mit ihrem Pater reisen lassen —
soll es geschehen lassen, daß Lugev : von Meilen zwischen.
mich und sie gelegt werden — mich auf Wochen
vielleicht auf Monate von ihr trennen ?"

„Ja . Wenn du ein Mann und ei » Mann von Ehre
bist, ist es einfach deine verdammt « Pflicht und Schuldig » ^
r«i^ LN NtLt"

Kwcksch»«- MK.



Amtliches.
Vo « Oberawtöbezirk Zsrendeustadt.

Da» Amtsgericht Freudenstadt wacht bekannt:
1. Beim Amtsgericht Freudenstadt finden im Jchr 1933

statt : die Cchöffengerict tssttzungen am Dienstag , die Z vl-
fltzungen des OberamtSrichier» (LmtSg. Rat Ren schle, ) am
Montag vormittag , de» zweiten Amtsrichter» (Am' Srichter
Hetzer) am Donnerstag vormittag , des dritten Amtsrichters
(Amtsrichter Schnappers am Dsnnrrstaa nachmittag, des
HilfsriLtei » (Gerichiroff fior Rath ) am Montag nachmittag.

3. DaS Kaffenamt ist täglich während der Kansteistunden
vorm. 8—13, nachm . 3—6 Uhr, Samstag » vormittag 8—3
Lhr zugänglich.

s . Für Einholung von Auskünften und Stellung von
Anträgen bei einem Richter oder d-r Gericht» schretberei ist
SamS ag (vorm. 8 Uhr bis nachm . 3 Uh>) bestimmt. Wirk¬
lich dringende Angelegenheiten werden jederzeit angenommen.

4 . Z ffer gilt auch für Mietssteeitigkeiterr.

Vermischtes»
§ vkvttat am Heilige « Abend . In Frankfurt a . M.
« stach der 28jährige Handlungsgehilfe Haraschta !
keinen Schwiegervater , zu dem sich die Frau des Ha-
»aschta vor fernen Bedrohungen geflüchtet hatte . Dar-
iauf erschoß er sich selbst.
^ Lhristbaumräuber . Wie Berliner Blätter berichten,
haben etwa 3000 Menschen aus der „Lichtstadt an der
Wrree " eine etwa 20jährige Kiefernschonung von 10V
Morgen vor den Feiertagen gänzlich abgeholzt und
die Bäume , natürlich ohne Bezahlung , auf Wagen
nach Berlin geschafft. Der staatliche Förster und einige
ihm beigegebene Gendarmen waren gegen die Plün¬
derer vollkommen machtlos.
^ Die Sohleunot . Die Eissnbahngeneraldirektion Dres¬
den sieht sich wegen Kohlenmangels genötigt , eine
größere Zahl von Personenzügen im Fahrplan aus-
külea zu lassen . ^ _

Wiederverheiratinrg des Kaisers ? Aus Paris wird
gemeldet : Aus Anlaß des Weihnachtsbesuchs des frü¬
heren deutschen Kronprinzen in Doorn wiederholen
heute die Pariser Blätter die Meldung von der bevor¬
stehenden WiederverheiraLung des Kaisers mit Frau
von Rochow, die auf Schloß Doorn wohnt . Man weist
darauf hin , daß einer der treuesten Begleiter des Kai«
serS, der mit ihm die Verbannung geteilt hat , wegen
der Wiederverheiratung aus des Kaisers Diensten schei¬
den wolle.

Reiseverbot - er Exkaiserin Zita . Aus Funchal (Ma¬
deira ) wird berichtet , der portugiesische Gouverneur
der Insel habe vom Botschafterrat die Weisung erhal¬
ten , die Abreise der ehemaligen Kaiserin Zita zu ver¬
hindern . Zita hatte bekanntlich die Bewilligung er¬
halten , sich nach der Schweiz zu ihren Kindern zu be¬
geben, um der „Blinddarmoperation " eines Sohnes
Seizuwohnen . Tie Exkaiserin war bereits im Begriff,
abzureiseu . Tie Reise sollte über Lissabon —Paris ge¬
hen . Offenbar war die Erkrankung des Kindes diplo - j
matifcher Natur , denn die Operation ist schon vor meh- l
reren Wochen angekündigt worden , läßt aber immer
«och ans sich warten . ?

Ei » Balutageschichtche«. Von einer Reise Vorark - !
Lerg - Schweiz wird folgende Valutageschichte mitge¬
teilt : Ein Schweizer Reisender trank im Speisewagen !
des Schnellzugs eine Flasche Tiroler zum Preis von !
500 Kronen . Für die leere Flasche erhielt er in der

«schweizerischen Bahnhofwirtschaft St . Margrethen 50
Mm. oder in österreichischer Währung 700 Kronen.
Der Mann hat also damit , daß er eine Flasche Wein
trank , 200 Kronen erspart , bzw. verdient . 1

Unterschlagung . Ein 24jähriger Hilfsarbeiter bei der
Hauptkasse des Berliner Polizeipräsidiums ist nach!
Unterschlagung von 850000 Mark flüchtig gegangen.

In Buer (Wests.) wurde am 24 . Dez . ein Post¬
beamter auf der Straße von zwei jungen Burschen über-
Fallen und des Postbeutels mit 70 000 Mark beraubt . -

Grvtzfener . In der Christnacht entstand in Per - ,
lkach bei München ein Grotzfeuer , das ein Oekonomie-
jüebäude mit großen Erntevorräten und wertvolleni
Landwirtschaftlichen Maschinen vollständig vernichtete.
Kster Schaden beträgt über eine halbe Million . Der
Brand ist dadurch entstanden , daß halbwüchsige Bur¬
schen beim Weihnachtsanschietzeu Feuerwerkskörper
warfen.

Der "Ursprung der Bezeichnung „Sekt" . ES ist setzt
fast ein Jahrhundert her , daß in Deutschland der Name
Sekt für Schaumwein im Gebrauch ist . Aus unver¬
öffentlichten Tagebuchaufzeichnungen des Dichters E . i
T . A . Hoffmann teilt die „Gartenlaube " eine Notiz
mit , dis uns über den Ursprung des Namens Sekt
aufklärt . Damals in den zwanziger Jahren des vo¬
rigen Jahrhunderts verkehrten , wie vrele Jahrzehnte
nachher noch , die Berliner Schauspieler mit Vorliebe-
in der Weinstube von Luther und Wegener in der un » !
mittelbaren Nähe des ehemaligen König ! . Schauspiel - i
Hauses. Eines Abends kam der Schauspieler Ludwigs
Devrient aus einer Vorstellung in angeregter Stim¬
mung an seinen Stammtisch und nahm dem Kellner,
der gerade eine Champagnerflasche auftragen wollte,!
die Flasche mit den Worten ab , die er kurz zuvor in,
seiner Rolle gesprochen hatte : „Gib mir Sekt , Schurke"
(Shakespeares Fallstaff ) . Von diesem Tag an ging
bet Luther und Wegener . der Name Sekt , der bis dahin
dem süßen Trockenbeerwein (vino seco) gegolten hatte,
auf den Schaumwein über . Von hier aus eroberte er
sich in seiner neuen Bedeutung Berlin und allmählich-
die gesamte deutsche Sprachwelt.

Tie Gleichberechtigung - er Fra « i« altbabylonische«
Städten . Die Ruinen einer babylonischen Kolonie , die
bis auf etwa 2400 v . Chr . zurückgehen, sind bet Koisa
Nhsk in Kleinasien entdeckt worden . Die Funde zei¬
gen , daß in dieser Stadt , die den Namen Burus führte,
bereits eine hohe militärische und wirtschaftliche Ent¬
wicklung bestand . Auszeichnungen in Keilschrift las¬
sen erkennen , daß die Stadt von einem Fürsten und
einem Präfekten regiert wurde , denen eine Fürstin und
ein weiblicher Präfekt mit ganz gleichen Rechten zur
Seite standen . Die Stadt scheint also eine der frühesten,
Kulturstätten gewesen zu sein , in der die Gleichberechti¬
gung der Frau durchgesührt war . Es bestand hier auch
schon ein regelmäßiger Postdienst , wobei die Briese auf
kreisrunde Tonztegel geschrieben wurden.
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hn» und die Unfallrenten zum jeweiligen Tarif « ,
hnsatz erhöht , werden . .Die eingegangenen Geldezt

sollen tn erster Linre zum Ausgleich oer Personenschä -:
Verwendung finden , wofür zurzeit 30 Millionen;

gesetzt sind . Der Sachschaden wird auf 321 Millio - i
jnen Mark berechnet . Vollständig zerstört find 31L
Ahaupt- und 366 Nebengebäude , beschädigt 1450 Gebäude?
! K««ah « e der spinale « Kinderlähmung . Eine der
Gefährlichsten Kinderkrankheiten , die spinale Kinder »

'
« iymung (Rückenmarkslähmung ) gewinnt , wie der preu-
Msche Wohlfahrt - minister in einem Runderlaß mit»
« llt , neuerdings wieder an Ausdehnung . Möglicher»
Meise mutz die Einführung der Anzeigepflicht für dies«!
Mrarrkheit erwogen werden . Zunächst soll Nähere - Über
De» Umsang der Erkrankungen und Todesfälle festgo-
strllt werden - Die Aerzte sollen ihr besonderes Augen»
Merk auch den Haushaltungsangehörigen oder den son-» lgeu Personen in der Umgebung de» Erkrankten wid»

Handel und Verkehr.
* Nagel », 34 . Dez (Fruchtschranm.) Zugeführt wur¬

den 4 /« Ztr . Weizen und 1 Z <r. Gerste. Verkauft wurden
s / , Ztr . Wkizen zu Mk . 860 per Z r.

. WtidSerg , 37 . D z . (Holzer, L, .) Bei der in dm
letzten Tagen erfolgten Versteignurg de» Langholzes der
Gemeinde wuide der Zuschlag d-m SSgewerkebesttzer WSrner
in Gülllingen um 385 Proz . des Revierpreises erteilt.

TSr Goldpreis ist zum erstenmal seit Kriegsende,
,an der Londoner Börse unter 100 Schilling (Gold¬
mark) für die Unze (31 Gramm ) heruntergegangen ; er

.betrug am 1 . Dezember 98 Schilling (Nov . 1920 121
Sch . . Durchschnitt des Jahres 1913 84 vier Fünftel
Sch .) . Das Silber steht auf 35 Sch . die Unze (Durch»

! schnitt des Jahrs 1913 26V, Sch .) .
Ter Balutasturz i» Oesterreich. Das „Münchner Tag-

vlatt " entnimmt einem Brief , der ihm zur Verfügung
. gestellt wurde , folgende Angaben : Die Lage in Oester¬

reich gestaltet sich immer trostloser . Ein Hemdkragen
kostet 500 Kronen , ein Paar Schuhe 12 000 Kronen , ein

, Hemd 12 000 Kronen . Ein Laib Brot kostet nach Neu¬
jahr 500 Kronen , 1 Kilo Mehl 600 Kronen , ein An-

! »Ug 40—60 000 Kronen . Das ist annähernd das 1000-
kache des Preises von 1913 . Dabei ist der Gehalt un»

LetzteNachrichten.
' Karl », «he, 36 . De, . (Sl »schrik,k» g i« Persore ».

verkehr ) Vom 39 . ds . Mts . ab müssen wegen ungenügev-
der Kvhlrrwcrsorxuug eine Ar zahl Schnell - und Per¬
sonenzüge bis aus weiteres ausfalle ».

WTB . » erli «, S8. Dez . Die Zahl der aus Wunsch de»
Reichtpiüstdenien vom Reichtjufiizmm ster zu Weihnacht«»
hegaadlgie » Teilaehmer a» dem MLrzpMsch bettägt 268.
Aus der Haft cnttossen wurden solche Gesonnene , die z»
einer Gefängnisstrafe unter einem Jahr verurteilt wordm
warm.

WTB . » rrlto , 38 . Dez . Da » « eichSladiaett beschäftigte
st h gestern Nachmiltog erneut mit dem Repararionßproblem.
Ueber den eugevbl cklichen Slav,d dieser Frage verlautet
nicht».

WTB . Berll «, 38 . Noo . Heut« Vormittag demonstrier¬
ten in den Straße » Berlm » vor den Botschaften und Ge-
sandschaf en sämtlicher europäischen Staate « die Mitglieder
der ägyptischen Kolonie für et« freie» Uezypte« . Die De¬
monstranten, die in Droschken sah en, verlegte« Zettel t»
denen sie für de» Freiheitskämpfer Zaglul Pascha eiutrate«.

DLB . « l,xe» dria,S7 Dez. (Revier). De» « «veraifire»
ist m ß uagr » . Alle Behörden arbeiten wie gewöhnlich mit
Ausnahme de» Ueberwachungsdepartewent». Einige unbe¬
deutendeDemonstrationen wurden von der Polizei unterdrückt.

WTB . Lo»do», 37 . Dez . Das Auswärtige Amt ver¬
öffentlicht ein« Mitteilung mit einer Liste der Opfer der
Unruh » i» Kairo . Danach wurden 11 Ae ypter getötetund 14 verwundet. Engländer befinden sich nicht unter de»
Opfer« . Die Ruhe in Kairo ist noch nicht vollständig wie-
derhergestellt . Oberäsyptea ist ruhig.

WTB . Lo» do», 37 . Dez . Die . Time» " berichten au»Kairo, die Lage sei am Ende der Woche kritischer - rwor-de». In Kairo sind die Regierung»beamten in den Aus»
stand getreten. Zn fast allen Schulen Aegypten» wird ge¬streikt. In Po >t Said , Suez und Jsmailt » sind britische
Kriegsschiffe eingetroffen . Eine Flottille Nilschiffe ist
Oberägypten adgegangm . Die Gattin Zaglul P scha», derin Suez interniert ist, hat die Aufforderung Büenby », ihre»Mavn zu begleiten , abgelehnt und erklärt» ste wolle Zaglul»Werk in Kairo fortsktzm.

WTB . Loodo«, 37 Dez . Nach einer M - ldung de»
. Daily Expreß* aus Konstantinopel zufoloe , erregte dort dieN chricht große » Aufsehen , daß britische Kontrollbeantte eiuea«» Fraokreich kowmmde Schiffrla »««, vo» 206 To »« «Mu -tttto» sfir Aoatollr « beschlaguahmt habe» . FranzösischeBrau te seien in die Angelegenheit veiw ckett.

WTB . G «» f, 37 . Dez . Der Präsident der deutsch-
poinischen Konferenz , Cslonder , wird auf seiner Reife »«HOderschlefi« von mehreren Mitgliedern de» Völkerbunds-
srkretartot» begleitet sei«, darunter dem Holländer Dr . vo»
Hamei , Direktor de, juristischen Abteilung, und dem SchweizerDr. Wellwann , Piivatdozent an der Genfer Universität, derals persönlicher Sekretär Calond,r » läiig sein wiid . De«
Völkerbund nicht angehörende Personen oder besondere Sach¬verständig« find als Begleiter nicht vorgesehen . Im ganz«dürsten etwa 6 Herren «ach Oberschlestm mitreise« .

WTB . Danzig , 37 . Dez. Dem mit Sprengmitteln be¬ladenen Dampfer , Ca»j »*, der vor einigen Tagen auf der
Davziger Reede einge ! , offtu ist, wurde nachträglich die Ge¬
nehmigung zur Einfahrt tn den Hafen erteilt Da sich die
Hafenarbeiter weigerten , die Munition zu löschen, ist der
Dampfer aus Anordnung de» HaftnauSschvff S, der die Ver¬
antwortung für die Gefährdung der Schiffahrt durch de»unrntladrnen Munitionsdampfer nicht üb - rnehmm konnte»am Sonnabend wieder auf de Reede hinaus geschleppt wor¬den . Daraufhin haben die Hafenarbeiter die Arbeit wieder
ausgenommen.

WTB . Helstvgsorr , 88 . Dez. Bei der Besetz,, , om,
Projärvi durch die Kareiier am 83 Dezember verloren die
Bolschewisten 300 Tote, sowie zahlreiche Verwundete ruck
Srfangere . E vzelnrn Abteilungen gelang e» zu entkomme«.Dir Karelier erbeuteten eneu ganze» Eseubohnzug u. eiue
große Anzahl von Maschinengewehren und Munition.

WTB . Loud«», 38. Dez . Ein Sonderberichterstatterde» . Observer* meldet aus Mokka» : In seiner Rede betE öffnung de» v . E »vj - 1I»»gr« ffe< « klärte Le» i«, Rußlandwerde nicht dulden, daß seine Friedfertigkeit zum Zwecke de»
Angriffs benutzt werde. Da« tollt«« fick Finnland , Pole»und Rumänien gesagt sei« lass n . Die Regierung trete vorden Sovjeikongrrß mit dem ende listigen Ersuchen , die Be¬
fugnisse der außerordentlichen Kommisfion zu beschränk».— Laut »Daily Telegraph " sind besondere Maßuahme « ge-trvffe« worden, um zu verhüten, daß irgendwelche Infor¬mationen über den S Sovftikongreß durchficker».

i

ten, da bei ihnen häufig katharrhaltsche Erkrankungen
ex Luftwege sowie de- Magens und Darm » auftreten.
!ie sollen deshalb ebenso wie der Kranke der Des»

- ^ ^ . rr Teuerung , ^—
Bier , ebenso Fletsch sind für einen gewöhnlichen Men¬
schen in Oesterreich Ding « einer sagenhaften Vergangen¬
heit . Ich beziehe derzeit pro Monat 57 000 Kronen , das
sind , die Mark zu 36 heutiger Kur » berechnet , 1600
Mk . pro Monat , am Weltmarkt gemessen: 60 Schweizer
Franken oder 50 Friedenskronen . Um diesen Lohn a»

- che hSaltth S .Mundm ».

Für dir Sch,Weitung oermckoortvch : Ludwig Lauk.
L ruck und Verlag der W. Rtrkrr'ichev Bnchdruckerei Altmftetg.

Geschäftliche « MeUrmgen.
Der Mangel an Eisenbahnwagen war noch nie so großals wie in diesem Herbst. E» war daher auch viel«Landwirten n 'cktt möglich , sich rechtzeitig mit künstliche« Dün¬

ger« für daS Wmtergetreide etnzudecke », und so mußte di«
Bestellung der Wirrte,selber ohne die vorherige zweckeut-sprechende Düngung ersolgru. Da» Versäumte karm jedochnoch nachgehott werden dadurch , daß im Laufe de» Winter»bei trockenem Weiter und nicht zu starkem Frost die Kalisalzeund dar . LhorntUwlhl gl» Kopfdünger auf die Saaten ge¬streut werden, bei Beginn der Vegetation folgt dann der« tlckfioffdünger . So ««gewendet , wirken die Dü», « nochoorzüglich.
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im Wege der schriftlichen Meistgedotes
am Montag , de » S Januar LVLE im Rathause.
AuS Stadtwald Hagwald, Abteilungen 1 , 2, k , 6, 7,

11,12 , 1287 F >chten° und Tannen - und 33 Forchen-Stämme
I—VI und Abschnittei—HI mir 795 Festmeter in 8 Losen.

Die schriftlichen Angebote find nach Losen getrennt in
Hundertsteln der Foistpre se für 1922 in verschlossenem Um¬
schläge mit der Aufschrift »Angebot auf Nadelftammholz*
LiS spätestens Montag , den 9 . Januar 1922, vormittags
10 llhr beim Stadlschuliheißeaamt einzureichen. Bruchteile
von Hundertsteln werden für volle Hundertstel gerechnet.

Die Eröffnung findet um 10 '/ - ü -r statt . Lotoerzeich-
«iffe stehen kostenlos zur Verfügung.

Wegebauvergebung.
Montag , den 9. Januar 1922, vormittags 11 Uhr wird im
Rath rufe die Herstellnng von Wegrbauten im Hagwald in
A Lose » vergeben werden.

Nähere Auskunft erteilt
Den 28 . Dezember 1921.
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V . kieker'rrde bllMntekerel
rÄstonkie .H Mvü8i8tg 'relslvnkir .11

Landwirte! Diehhalter!
Laßt Euch nicht irre führen und füttert

vm den altbewährte»

Universal » Futterkalk,
denn es gibt bi» heute nichts bessere».

Allein. Herst. Gchwarzwald - Drogeri « « lterrsteig
Telefon 41.
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Rstscklsge über Locienbesrbeitunßl untt ricktige DüngunZ erteilt
kostenlos clie 1>Äntt ^ !rt8cknktlicde Xuskunktsstells ckssvsutscden f

LulisMüllrats ta. rn d. ü ., StutlAart, OlZsstrske 39 a

Eine schöne Auswahl

Thermos¬
flasche»
bewährte» Fabrikat

zur Frisch. Wa,mh,lt «»g
»o» Speise » u »d GetiSukeu

hält bestens empfohlen

Fritz Bühler jr.
Altrustetg.

Entlaufen
ist mir mein

schlvrrzer
Lp '-er

b/« Jahr alt.
Ich bitte höflichst um Rück-

gäbe.
I . Rlaist , Schreiuerei,

Atteustetg.

Kürschner
's Universal-

Konversatlons-Lexikon
in neuer Auflage

Halbleinwand Mk. 70.—
Gauzlrinwaud . 8b .—

Da - billigst « L xikon 1« «tue « Baud «.
8i » uuerfchöpflichrS Handbuch d «- Wisse « - !

Zu beziehen durch die

W . Mrker 'sche Buchhandlung
Altenste iq.

ÜMM -I.SNM
Verkaufsstelle bei

krsor «üUsr.
^ IleasltelA , bei der Krone.

« lteusteig.

Reue »Miij.

keigeil
V«i>relg«
Wl-Zrigei»
SohMiarit

sste. Souiiii -LMW
find eiugetroffm bei

E-r-VMird jr.
ÄL LkL ÄL

Losung « -
Büchlein

für l » ss
empfiehtt die

« . « ieker ' fche Buch-
haudluug Sllteufteig.

> fL.^ ^ ^
Ein möbliertes

Zimmer
wird aus 1. Januar zu mie¬
te« gesucht.

Anträge nimmt di« Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . entgegen.

Ein großes, gut erhaltene»

wird zu kaufe » gesucht
Von wem ? sagt die Ge-

schästsstelle d«. Bl.

in gediegener Ausführung
empfiehtt preiswert

die

« ltenfiet,.

Westorb«»«,
Freudenstadt : Wilh, Weißer,

Flaschnermeifter, «0 Iah re
alt.

M .astadt r Jakob Schlecht,
VühhLndler.

C ilw : L «se Schöahardt W» .
geb. Baither , SO I . alt.

Hirsau : Fcau Louis« Stotz,
- eb. Prinziug, st . Löwen).
70 Jahre alt.
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